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Baden .
Freiburg , 5 . Febr . Die hiesige Zeitung berichtet

die Reorganisation deü Freiburger Bürgerkorpö , welches
auf den Grund der neuen von der Regierung genehmigten
Statuten die Wahl eines Majors vornahm , die erledig¬
ten Offizierstellen ersetzte und sich .durch vielfachen Beitritt
neuer Mitglieder ergänzte . Die Feierlichkeiten der Instal¬
lation wurden am 2 . d. mit militärischem Aufzuge begon¬
nen / hierauf verfügte sich das Bürgerkorps zum Gottes¬
dienst in die Domkirche , nach demselben geschah dieUcber -
nahme des Kommando ' s durch den neu erwählten Major
Pyhrr und Abends wurde das Fest durch einen glänzenden
Ball beschlossen.

B a i e r n .
München , 30 . Jan . Wie schön gemeldet , wird

dir baierische Ständeversammlung nach Beendigung des
Wiener Kongresses , und zwar noch vor Ostern im Laufe des
Monats März , eröffnet werden . Da für diese Versamm¬
lung keine neuen Wahlen statt finden , so werden , mit
Ausnahme des aus dem Staatsdienste getretenen Abg .
Seuffert , dann des auf der Flucht begriffenen Advokaten
Schüler , des inhaftirten Frhrn . von Closen , des in Un¬
tersuchung befindlichen » . Schwindel und einiger inzwi¬
schen verstorbener Abgeordneten ( Dietrich , Socher , von
Ehrne -Melchthal re .) , die Mitglieder der Kammern von
1830 u . 31 sich über das Wohl des Vaterlandes berathen .
Die diesjährige Versammlung wird auch unter viel gün¬
stigeren Auspizien beginnen , als jene von 1831 auf wel¬
che die stürmischen Zeitverhältnisse eine » unverkennbaren
Einfluß ausübten . Es werden über dreißig Gesetzent¬
würfe zur Vorlage kommen , darunter solche , welche die
Interessen desGewerbfleißes , des Handels , des Ackerbaues ,
des öffentlichen Unterrichts , besonders in den polytechni¬
schen und Gewerbsschulen u . s. w . fördern sollen ; ferner
Gesetzvorschläge über die Verbesserung inländischer Asseku-
ranzverhältnisse , über die Bildung von 69 neuen und Be¬
schränkung von allen Landgerichten auf Zivilrechtssachen ,
so wiedie Einführung von Bezirksgerichten für die Justiz¬
pflege , dann ein Gesetzentwurf , wodurch diejenigen Lü¬
cken , die sich in der französischen Gesetzgebung in Bezug
auf politische Verbrechen bei den bekannten Assiscn zu Lan¬
dau im Rkeinkreise bemerkbar machten , ansgefüllt werden
sollen . — Troz des Widerspruchs des baierifchen Bolks -
frenndcs wird neuerdings behauptet , daß der Abg . I >.
Schwindel sich der Verhaftung durch die Flucht in die
Schweiz entzogen , und schon zweimal eine stadtgerichtliche
Kommission von hier sich auf seinem Gute eiugefunden

habe . Bei N . Schwindel wurde schon zur Zeit , als er
sich hier bei dem ständischen Gesetzgebungsausschusse be¬
fand , eine polizeiliche Aussuchung vorgenommen , dabei
aber nichts Unrechtes gefunden . ( St . K .)

Oesterreich .
Wien , 1. Febr . Der deutsche Kongreß dürfte wohl

noch mehrere Monate dauern , obgleich emsig gearbeitet
wird . Gestern war wieder eine Plenarsitzung unter dem
Vorsitz des Hrn . Staatskanzlers Fürsten von Metternich .
Sie dauerte von halb 12 bis halb 3 Uhr .

( Mg . Ztg .h

Frankreich .
* Paris , 4 . Febr . Die Börsenleute sind in großer

Bestürzung über die Vorfälle in Savoyen , welche der
Messager zuerst gemeldet hat , und die seitdem bestätigt
sind . Es hängt nämlich daran die Frage der franz . Ein¬
mischung , indem Oesterreich einer Revolution in Piemont
nicht gleichgültig zusehen und Frankreich dadurch genöthigt
wird , seiner früheren Erklärung gemäs '

, Savoyen zu be¬
setzen. Es ist nicht abzusehen , wohin so etwas führen
kann . Daß die Polens » sehrmit dieser Geschichte bctheiligt
sind , schadet ihrer Sache sehr und verringert die Thcilnah -
me an ihrem Schicksal ; denn mit so ausgemachten Revolu¬
tionärs will Niemand etwas zu thun haben , derOrdnung
und Frieden liebt . Indessen sind die Börsenleute auch zw
leicht erschreckt , sie haben heute fast gar keine Geschäfte
gemacht , und doch ist es noch sehr ungewiß , ob der An¬
schlag auf Piemont gelingen werde . — Die Geschichte des
Duells zwischen Bugeaud und Dulong ist noch nicht zu En¬
de. Die Dcbats erheben heute das große Wort der Ent¬
rüstung gegen die Parteien , welche den König verkäum -
den , als habe er Mitwirkung an diesem unglücklichen Zwei¬
kampfe gehabt . Nach dem Blatt ist dieses ganz unwahr ,
der König hat . durchaus keinen Einfluß bei dieser Sache ge¬
habt . Wie gern man auch das zugeben will , so läßt sich
doch schwer begreifen , warum sein Adjutant Rumigny dru¬
cken lassen konnte , der König habe um den Brief Dulongs
und dessen Verbrennung gewußt . Freilich läßt man Hrn .
v . Rumigny ganz fallen , und so wird er wohl allein die '
Schuld tragen müssen . - - Die Kammer ist sehr fleißig ^
wahrscheinlich nur bis das Budget votirt ist . Sie hat den
Marschall Soult nicht wenig gedrängt , jetzt hat er es wert
gemacht zum großen Verdruß der Kammer . Er verlangte
gestern nur 28 Will . Ergänzungskredite , und für die Gar¬
nison von Aukona nur noch für 6 Monate Zuschuß . Also
wird Ankona aufgegeben ? Das behagte den franz . Obrem
nicht , besonders bei dem jetzigen Zustand in Piemont . Di «
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Kammer verstummte und der Marschall sagte ihr seine
Meinung ohne Widerrede heraus . Das Einzige , wor¬
über man ihn noch zur Rede stellen könnte , wäre die Armee
an den Pyrenäen , ob sic nämlich zur Beobachtung oder znm
Einmarsch bestimmt sey ? In jenem Hall ist sie zu groß ,
in diesem zu klein .

H ob la n d.
Luxemburg , 1 . Febr . Unterm 26 . Jan . erließ das

Militärgonvernemcnt der Festung Luxemburg folgendes
Rundschreiben an die Bürgermeister des strategischen Ra¬
yons : » Herr Bürgermeister ! Seit langer Zeit rotten sich
die Einwohner des Rayons zusammen , um die Wälder
zu verwüsten ; die Waldhüter reichen nicht mehr hin , um
ihnen Furcht einzuflößen ; das Uebel macht solche Fort¬
schritte , daß die öffentliche Sicherheit dadurch gesälwdet ,
daß das Eigenthumsrecht ganz verkannt wird . Die Orts -
bchörden üben in dieser Hinsicht nicht die mindeste Auf¬
sicht mehr aus ; sie thun nichts , um Verbrechen zu hin¬
dern , die zur Schande der Gemeinden gereichen . Ein sol¬
cher Zustand kann nicht länger mehr dauern ; Sie werden
aufgefordert , unverzüglich Maaßregeln zu ergreifen , um
demselben im ganzen Umfange ihrer Gerichtsbarkeit ein
Ende zu machen . Stehen Ihnen keine hinreichenden Mit¬
tel zu Gebote , um diesen Unordnungen Einhalt zu thun ,
so dürfen Sie darauf rechnen , daß der Schlttz der Militär¬
regierung Ihnen nicht fehlen werde , sobald Sie denselben
verlangen . Es wird Ihnen ausdrücklich anempfohlen ,
dem Militärgouvernement namentlich diejenigen Indivi¬
duen Ihrer Gemeinde zu bezeichnen , die cs sich znm Ge¬
werbe machen , Holz zu stehlen , und dieses Gewerbe nicht
aufgeben werden , damit sie in die Festung gebracht und
nach der Strenge der Gesetze bestraft werden können . Eben
so werden Sie in Hinsicht derjenigen verfahren , welche die
Waldhüter und andere mit der Konstatirnng der Vergehen
beauftragten Personen in Zuwiderhandlung der Gesetze in
den Wäldern betreffen werden . Ucbrigcns werden Pa¬
trouillen eine ununterbrochene Aufsicht in den Wäldern
ausüben , und im Nothfalle soll die Gewalt der Waffen
gegen die Holzdiebe angewcndet werden . Sie werden die
Güte haben , von diesen Verfügungen die Einwohner Ihrer
Gemeinde in Kenntniß zu setzen , und sie auf ' s bestimmteste
vor den Folgen zu warnen , die sie sich durch ihre Schuld
zuziehen können . Sollten diese Maaßregeln unzureichend
seyn , oder sollte es erwiesen werden , daß Gemeinden
fortfahren würden , die hier oben anempfohlene Aufsicht
zu vernachlässigen , so würde , um die Erhaltung der
Wälder zu sichern , kein anderes Mittel übrig bleiben , als
Garnisonen in die Dörfer zu legen , was nur auf Kosten
der nänrlichen Gemeinden statt haben würde ; Sie wol¬
len sich demnach hiernach richten . In Abwesenheit des
Gouverneurs : blnterz . Dumoulin , Generalmajor und
Kommandant . "

Portugal .
Lissab on , 11 . Jan . Die Kriegsoperationen haben

wieder Leben , erhalten . Die starke Festung Marvao , eine
der Stellungen und Depots Don Miguels in Alemtejo , ge¬

hört jetzt der Donna Maria . Sie war , wie es scheint,
nur von ein paar Hundert Manu Militzen besetzt , und von
einem Stabsoffizier befehligt . Als die Truppen der Kö¬
nigin von Spanien hei der Verfolgung karlistischer Gue¬
rillas in Itlcmtejo eiurücktcu , machten sie eine Demonstra¬
tion gegen Marvao ; die Besatzung lief davon ; der dort
in Gefangenschaft sitzende Brigadier Pinto verstand sich mit
einigen Guerillas Donna Maria ' s , welche mit den Spa¬
niern die Gräuze überschritten hatten ; sie rückten ein , und
Marvao erklärte sich , nachdem Pinto das Oberkommando
übernommen , für Donna Maria . Dieser starke Punkt muß
dem Rücken der Miguelistischen Armee sehr lästig fal¬
len . — In Don Miguels Generalftab sollen Veränderun¬
gen statt gefunden haben . Leinos soll in Alemtejo befehli¬
gen , und Povoas , ein guter Offizier , der ben Sieg bei
Sonto redondo im August - 1832 davon trug , soll die Ope¬
rationen leiten . Der portugiesische Adel hat also wieder
Einfluß gewonnen , und Macdonucll scheint beseitigt wor¬
den zu seyn . In Santarem , wo es an Allem fehlt, , und
noch dazu der Typhus mit Strenge herrscht , sind 3 — 40ÜÜ
Mann geblieben , und der Rest der Armee ist in Bewe¬
gung . Manbefürchtei hier , es sey auf Oporto abgesehen ,
welches schwach besetzt ist , und seewärts bei dem jetzigen
schlechten Wetter schwerlich verstärkt werden kann . Dar¬
um ist der Herzog von Terceira zur diesseitigen Oprra -
tionsarmec abgegangen , welche in zwei Divisionen vcrtheilt
werden soll : eine , um Santarem zu beobachten , die an¬
dere , um der Bewegung der iMguelistcn zu folgen . Ter¬
ceira und Saldanha werden das Kommando miteinander
theilcu . Die Miguelisten sind von Leina aus gegen Alco -
baoa gerückt , haben es aber anzugreifen nicht für gut
befunden . — Zu Porto haben Unruhen statt gefunden .
Die Munizipalität , welche aus achtnugöwerthen Männern
zusammengesetzt war , und seit dem Einrücken Don Pedro 's
so viele Dienste geleistet hatte, , wollte das Sequester der
Güter eines zurückgckommenen Miguelisten nicht bestätigen .
Miranda, , der Präfekt , aber , der ein Demagoge ist , sah
das Proscriptionsgesetz seines Kollegen Carvalho in Gefahr ,
reizte einen Theil des Pöbels auf , die Munizipalität wur¬
de nsultirt , mißhandelt , und reichte also ihre Demis¬
sion ein , weche Miranda sogleich annahm . Dies hat de«
Haß gegen die Minister in Porto nur noch vermehrt .

( Pr . Stztg, )

S ch w e d e n .

Stockholm , 24 . Jan . Der Reichstag ist zwarschon
eröffnet , doch sind die Stände noch nicht zusammengctre -
tcn , welches wohl in nächster Woche statt finden wird .
Sodann werden die Stände sich in Ausschüßen organisireu ,
und ihre Thätigkeit beginnen . Die unter den Ständemi 't-
gliedern obwaltende Stimmung scheint auf Ersparung im
Staatshaushalte gerichtet zu seyn . Dem Vernehmen «ach/
gedenkt der Priesterstand die übrigen Stände einzuladen ,
die gehörigen Beschlüsse zu fassen , hinsicbtlich der sogenann¬
ten Tafeln ( Mahlzeiten ) der Wortführer , wegen Herab,e -
tzung der Besoldung der Beamten der Ständekanzlei und
wegen Herabsetzung der Druckkosten für die Protokolle «nd
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Verhandlungen der Stande , welche letztere sich wahrend
des vorigen Reichstages ans fast 100,000 Thalcr Bko . be¬
laufen haben . Sollte es den Stünden durch dergleichen
Maßregeln gelingen , das Vertrauen der Nation zu er¬
werben , so siebt zu vermuthen , daß die Wunsche wegen
einer veränderte » Repräsentation , welche sich an mehre¬
ren Orten des Reichs geäussert haben , sich bedeutend ver¬
ringern werden .

— Eine konstitutionelle Neuigkeit ist cs , daß ein länd¬
liches Kirchspiel in Schonen , das von Nysibp , den Be¬

schluß gefaßt hat , dem betreffenden Reichstagsmanne ver¬
schiedene wichtige Gegenstände zur Beantragung , auf dem
Reichstage ans Herz zu legen , solches auch schriftlich ver¬
saßt , mit Unterschriften und Attestat des Predigers verse¬
hen hat . Es befinden sich darunter : ein sehr uneigennü¬
tziger Entwurf zu bedeutender Beschränkung des Brannt -
weinbrennenö ; die Zusammenschlagung der vielerlei Steu¬
ern zu einer einzigen Grundsteuer aus jede Gehöftsnum¬
mer , in Getreide und Pfuudwaaren nach dem Markt -

gaiigsprcise der zehn letzten Jahre zu bestimmen ; Vereinfa¬
chung unserer verwickelten RcchtSgangsformen ; die Auf¬
führung von Schulhäusern in jedem Kirchspiele , und Ein¬
tritt von adlichen Grundbesitzern in den Bauernstand ; auch
solider Reichstagsmann sich aus Kräften wider alle Ver¬

schuldung im Auslande legen . Abschriften des Dokuments
waren an die benachbarten Kirchspiele gesandt worden , um
sie zur 'Nachahmung zu erwecken .

Schweb ; .

Basellandschaft . Die Liestaler Regierung istniit
dem radikalsten Blatte der Schweiz , dem Schw . Frei -
dcitsfreund von Stäfa , gänzlich zerfallen . Dieser hebt
denn auch rücksichtslos den Schleier weg , welcher uns bis¬
her das merkwürdige Leben und Treiben der neuen Repu¬
blik verbarg .

Was ervonOligarchie , WMühr , Eigennutz , Herrfch -
imd Unterdrückungsgierde , von einträglichen Aemtern ,
von dem Volk am Narreuseil u . f. w . spricht , dürsten
wir zu wiederholen uns nicht getrauen , und verweisen
neugierige Leser auf den Freund selbst .

( Allg . L - chw . Ztg .)
Die N . Züricher Ztg . sagt : Bis jetzt fehlen noch alle

Nachrichten , ob der angekündigte Aufstand in Savoyen
schon vor dem Einfall dcrPolen und italienischen Flüchtlin¬
ge ansgcbrochcn scy ; dagegen ist es dem grüßten Tbeile
der letzteren gelungen , sich den Weg nach Savoyen zn bah¬
nen . Eine ausserordentliche Beilage zum Genfer Journal
gibt folgende Details über dieses Ereigniß :

" Schon seit mehreren Tagen war allgemein das Ge¬
rücht verbreitet , daß die piemontcsischen , italienischen und
polnischen Flüchtlinge einen bewaffneten Einfall in Savoyen
beabsichtigten . Die Regierung von Genf war ohne Zwei¬
fel hievon benackwichtigt , und hatte den 31 . Jan . dem
Kontingent Befehl ertheilt , sich zum Aufbruch bereit zu
halten . Am Morgen des 1 . Fcb . war die Gendarmerie
und die bewaffnete Miliz an der Gränzküstc des Sees von
Genf bis Hcrmance staffclförmig ausgestellt , um im Falle

einer Landung der angekündigtcn Refugils denselben Wi¬
derstand entgegen zu setzen . Um 6 '

, Uhr Morgens wur¬
den zwei Barken bei la Belotte signalisirt . Auf dor
Stelle näherte sich der Kapitän Wiclandy mit einem Pi -
guct und dem Herrn Auditeur Tecombe , um bei der Lan¬
dung der Schiffe , auf denen sich ungefähr 150 Polen be¬
fanden , gegenwärtig zu seyn . Verwundert darüber , sich
von Soldaten und einem Auditeur empfangen zu sehen ,
der siefragte , wohin sie sich begeben wollten , gaben sie
zur Antwort , daß sie vom Kanton Waadt zurückgewiesen
seyen , und nun in Genf um gastfreundliche Aufnahme bä¬
ten . Man machte sie darauf aufmerksam , daß sie Waf¬
fen führten ; aber augenblicklich wendete sich die Barke ,
die mit Waffen beladen war , und gewann das Weite .
Der Auditeur Decombe , der es für seine Pflicht hielt ,
die Gränze selbst bis auf den See respektiren zn machen ,
schiffte sich mit einigen Milizen auf einem Kahn ein , er¬
reichte die Barke , bemächtigte sich ihrer , und ließ sie in
den Hafen von Genf bringen .

» So bald der Staatsrath von diesen Vorgängen er¬
fahren , so beordert er die Kavalleriekompagnie nach Vcze -
naz,wo die unbewaffneten Polen arretirt waren , ließ
Rappel schlagen , und gab Befehl , daß das Kontingent
und die Reserve sich auf ihreWaffeupl

'
citze begeben . Gleich

darauf ließ er die Barke durch die Kompagnie Ramu ,
Chasseurs des Kontingents besetzen , nnd von dem Rest
dieser Kompagnie den Kai bewachen . Die Kompagnien
Cougnard -Bonmard , Marat , Mayor nnd Fournier wur¬
den uach Vezenaz zu geschickt, während andre die Plätze
der Ltadt , die übrigen Wege und das Rathhaus besetzten .
Die Kompagnien waren wenig zahlreich .

" Während die Polen und übrigen Refugies zu Vezenaz
von unfern Milizen bewacht wurden , so gab der Staats «
rath Befehl , die weggenommenen und auf der Barke be¬
wachten Flinten nach dem Arsenal des Rathhauses zu brin¬
gen . Man machte sich bereit , den Befehl zu vollziehen ;
allein die ersten Transporte fanden groß - Schwierigkeiten
von Seiten der Bürger . Beim Rathhause hatte eine bald
unterdrückte Bewegung statt . Ans dem Kai ward ein
Transport angehalten , und cs entspann sich für einen Au¬
genblick Streit zwischen der Miliz und den Bürgern . Im
Handgemenge soll es einige leichte Wunden gegeben haben ,
nnd man mußte darauf verzichten , die Flinten in ' s Arse¬
nal zu schaffen . Man fürchtete sogar , die Barke möchte
vom Volke weggeiwmmen werden . Durch die Vorstellun¬
gen ihrer Mitbürger erschüttert , verließen inzwischen die
Chasseurs sowohl dis Barke als den Kai ; worauf man mit
der Barke in den offenen See fuhr , und nur der Kapitän
der Chasseurs , die beiden Ksrnct -s nnd vier oder fünf Sol¬
daten darauf zurückbliebcn .

" In demselben Augenblick wurden vier am Morgen
arretirte Polen in einem Wagen nnd unter Begleitung ei¬
nes Gendarmen auf Befehl der Regierung nach der Grän¬
ze zugebracht . Nahe am Thore dionvo ä I » i-miei -«
von zahlreichen Bürgern erkannt , wurde der Wagen sv -^
gleich angehalten , der Gendarme zurückgcichickt , und die
Polen unter dem Rufe des Volks : Es lebe Polen ! nach
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dem Gasthofe 1' k-lcn sto Oenöve geführt . Von dort nah¬
men sie ihren Weg nach Carouge , wo von allen Seiten
andere Polen , Italiener , Piemontesen u . s. w . zusam -
mentrafen .

» Gegen halb fünf Uhr ließ der Staatsrath folgende
Proklamation publiziren und anschlagen :
" Die Syndici und der Staatsrath des Republik und

des Kantons Genf an die Miliz . '
" Soldaten der Miliz !

" Ernste Unruhen bedrohen ein benachbartes und verbün¬
detes Land ; einige Agenten derselben sind auf unfern , Ter¬
ritorium gelandet ; ihr werdet verhindern , daß die neutra¬
le Schweiz dergleichen Vorgänge , welche alsdann den
Charakter wahrer Feindseligkeit tragen würden , dulde oder
begünstige ; die Ehre des Vaterlandes hangt von treuer
Beobachtung der bestehenden Verträge ab ; ihr , Soldaten
der Miliz ! seid die würdigen Stützen der Ehre dieses Va¬
terlandes , gleich wie der Unabhängigkeit desselben . Die
Regierung rechnet auf euch , damit dieser Tag zu denen
gezählt werde an welchen der Kanton Genfinit eurer Hül¬
fe sich einen neuen Anspruch auf die Achtung der Schweiz
erwerbe , deren Territorium und Neutralität erbeschützt
haben wird .

„ Gegeben zu Genf , den 1 . Februar 1834 .
„ Im Namen der Syndici und des Staatöraths :

der Staatsrathösekretär de Roches . "
" Unter Voraustritt eines Huiffierö und von den, Herrn

Milizinspeltor begleitet ; verfügte sich der Sicherheitssyudi -
kus nach dem neuen Hafen , wo er die Proklamation ei¬
ner Artilleriekompagnie vorlas , mit der sich bald darauf
eme andre vereinigte . Man glaubte , der Herr Syndikus
würde die Ausschiffung der Flinten leiten ; allein derWi -
derwille der Bürger gegen dies Geschäft machte dessen Aus¬
führung sehr zweifelhaft , um so mehr , als mehrere Kom¬
pagnien sich zerstreut hatten , und die übrigen beurlaubt
worden waren . Uebrigens wurde die Autorität des Herrn
Syndikus keineswegs verkannt , die Genfer Bürger wissen
ihre Obrigkeiten zu respektiren ." ( !! )

" Der Herr Major Hensch wurde beauftragt , auf ei¬
nem leichten Nachen die Flinten von der Barke zu holen ,
welche ausserhalb der Pallisaden umhcrschiffte . Allein das
Volk hatte auf alle Bewegungen ein wachsamesAnge , und
als die mit den Flinten beladene Barke bei der Barkenin¬
sel angekommen war , so erbrachen die Bürger die Pforte
der Berguerbrücke , und droheten , sich der Waffen zu bemäch¬
tigen , wenn man landete . Die Barke wandte wieder um ;
allein einige Fahrzeuge verfolgten » , erreichten sie. Aller Wi¬
derstand war vergeblich ; die Bürger bemächtigten sich der
Flinten , brachten sie nach Carouge und stellten sieden Rc -
fugiös wieder zu , welche sie mit einem unbeschreiblichen Ent¬
husiasmus in Empfang nahmen . In dem Augenblick , wo wir
dis schreiben (9 Uhr Abends ) erhalten wir die Nachricht , daß
der General Romarino und mehrere piemontesische oder sa-
voyische Anführer sich zum augenblicklichen Marsche nach
St . Julien anschicken . Eme Avantgarde ist nach 10 glaub¬
würdigen Zeugen bereits mit Waffen in dieser Richtung ab -
anarschirt . Die in Carouge vereinigte Streitmacht beliefe

sich in allem auf 500 bis 600 Mann , die von kriegerischem
Geiste beseelt sind .

" Nach den umlaufenden Gerüchten herrscht auf der
französ . Gränze die beste Stimmung zu Gunsten dieser Be¬
wegung , und zu Annecy , Thonon , Bonneville , Chani -
bery und zu Genua selbst erwartet man mit Ungeduld diese
Schilderhebung . Zu St . Julien stehen nur zwei Koni -
pagnien , eine davon Kavallerie . Im Kanton Waadt soll
die Sympathie so groß gewesen scyn , daß in Nion eine
ganze Milizkompagnie den Polen , die bei Vezenaz gelan¬
det sind , ihre Waffen geschenkt haben .

" Die Artillerie und einige Kompagnien des Kontingents
befinden sich in den Kasernen zu Genf , andere zu St .
Antoine und auf dem Rathhaus ; aber alle diese Vorsichts -
maaßregeln sind unnütz , das Volk will keine Unruhen , es
denkt nicht einmal daran . ( ? )

" So eben erfahren wir noch , daß die 150 in Vezenaz
arretirten Polen wieder eingeschifft worden sind , um auf
das Gebiet des Kantons Waadt zurückzukehren . Sie sind
ohne Eskorte abgefahren . "

Die Anzahl der zum Einfall in Savoyen Entschlossenen
muß bis zum Abend des 31 . Jan . in Nyon bedeutend ge¬
wachsen sey ; denn um Mitternacht auf den 1. Febr . be¬
mächtigten sie sich mit Waffengewalt eines Schiffes daselbst ,
und fuhren , etwa 200 Mann stark , ab .

Die Regierung von Bern richtete schon unter dem 28.
Jan . ein Schreiben an den Vorort , worin sie demselben
von allem , was zu ihrer Kunde gekommen , Nachricht gab ,
und ausserdem hinzufügte , daß sie allen Theilnchmern an
der Expedition den Wiedereintritt in ' s Bernergebiet ver¬
schlossen habe . Waadt benachrichtigte den Vorort gleich¬
falls in einem Schreiben vom 30 . Jan . von allen Maaß -
regeln , die zur Vereitlung des projektirten Einfalles von
der Regierung ergiffen seyen . Der Vorort erließ , nach
Empfang beider Schreiben , an die betreffenden Kantone
sogleich die Aufforderung , alles anzuwenden , um einer¬
seits den beabsichtigten Plan auf Savoyen zu vereiteln , und
andrerseits diejenigen , von denen er ausgehen sollte , nach
ihren bisherigen Wohnorten zurückzubringen .

Die ganze Expedition , welche sich aus der inner »
Schweiz nach dem Genfer See zu bewegte , scheint etwa
3 bis 400 Mann stark gewesen zu seyn , meistens Polc »
und Italiener , und zwischen 20 bis 30 Deutsche .

( N . Zürch . Ztg .)
—- Zuverlässigen Nachrichten aus Nion zufolge wur¬

den in Roll bei 20 Polen durch die Behörden nach Lau¬
sanne gewiesen . In Morste trafen sie auf einen Bote »
vom kleinen Rath , der den Befehl brachte , daß dieselbe»
rückwärts nach Coffonay zu instradiren seyen , indem die
öffentliche Stimmung in Lausanne jede polizeiliche AufsiÄ
über die Polen vereiteln dürfte . Diese langten nun i»
Coffonay an , fanden aber , der Schildwachen ungeachtci ,
Mittel , in der Nacht zu entweichen . Es ist zu vermu-
then , daß sie den Weg nach Nion ( Neus ) einschlugen .

Den 1 . Febr . früh Morgens bemächtigten sich beiM
aus allen Ecken hervorkommende Ausgewichene , wie ma »
behauptet unter Anführung des Generals Romarino , meh -
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rerer im Hafen von Neus liegender Barken ( große See¬
schiffe ) und warfen die darauf liegenden Maaren ins Was¬
ser. Die Polizeibehörde machte Lärm , der Generalmarsch
wurde geschlagen , und brachte von der Mannschaft von
zwei aufgebotenen und einguartirten Milizkompagnien 4
Mann auf die Beine . Der erste Polizeibeamte , Saugy ,
ein unerschrockener , tüchtiger Mann , begab sich auf eines
der Schiffe , und suchte die Schiffer am Abstoßen zu ver¬
hindern ; allein er mußte selbst mit auf den See , und
wurde , nachdem er bedeutende Mißhandlungen erlitten ,
etwas weiter an einer einsamen Stelle wieder an das Land
gesetzt .

Berichte von einer andern Seite melden , daß unsere
Eondottieris nicht in Savoyen , sondern im Genfergebiet ,
in Hermance , zunächst an der savoyischen Gränze , ans
Land gestiegen seyen . Die Genfer Regierung hat durch
eine Artilleriekompagnie die äußerste Gränze besetzen
lassen.

Ein Stabsoffizier der köm'
gl . sardinischen Karabiniers ,

welcher in Wallis auf Urlaub war , ist in Folge schleuni¬
ger Einberufung zu seinem Korps geeilt .

Daß die Ausgewichenen bei ihrer Einschiffung auf die
waadtländischen Milizen gefeuert haben , hat sich noch
nicht bestätigt . Eben so unverbürgt ist das Gerücht , als
habe man vom waadtländischen Seeufer mit Fernrohren
die dreifarbige Fahne auf der savoyischen Seite wehen ge¬
sehen.

Ein anderer Bericht läßt Thonon in die Hände der Po -
kkn fallen . In der Waadt sind 2 Bataillone aufgeboten .
In Genf ist Alles in der größten Aufregung und den Mili¬
zen für Maaßregcln gegen die Ausgewichenen wenig zu
trauen . ( Allg . Schw . Ztg . )

Genf , 27 . Jan . Heute wurde die Ruhe durch Ver¬
sammlungen von Arbeitern ernstlich gestört . Charivaris
wurden gebracht , drohende Ruse erschallten . Diese Ver¬
suche , welche sich seit einigen Monaten hier häufig wieder¬
holen , scheinen sich an einen umfassendem Plan anzuschlie¬
ßen , bei dem Genf blos den Hauptherd bilden und dessen
Ausführung durch eine Revolution in unserer zwischen der
Schweiz , Savoyen und Frankreich liegenden Stadt be¬
trächtlich erleichtert würde . Es hat sich in der letzten Zeit
eine Menge Unzufriedener und fremder Flüchtlinge hier ver¬
sammelt , welche mehr oder minder offen die Revolution
predigen . ( Franz . Bltr . )

Genf , 1 . Februar . Noch sind darüber , was die
Flüchtlinge ausgerichtet haben , keine Berichte hier ; man
versichert aber , daß auch auf der Seite von Grenoble ähn¬
liche Versuche gemacht worden . Die Richtigkeit der Lan¬
dung der Flüchtlinge und des Abmarsches des Genfer Mi .
litärs nach der Gränze verbürge ich.

(Würt . Ztg .)

Genf , 2 . Febr . Wir vernehmen diesen Abend , daß
eine Insurrektion gleichzeitig auf mehreren Punkten von
Ehablais , Faucigny und der Gemeinde St . Julien in Sa ,
voyen ansgcbröchen sty . Ein Bataillon des Genfer Kon¬

tingents ist in aller Eile nm 1 Uhr Morgens aufdieGrän -
ze , gegenüber St . Julien , beordert worden .

( Europe cent .)

Genf , 2 . Febr . Die in Vezenaz gelandeten Polen er¬
zählten , in Nion sey die Aufforderung an sie ergangen ,
einzeln das waadtländische Gebiet zu verlassen ; als sie sich
nach dreimaliger Wiederholung fortwährend geweigert ;
hätte die Miliz Befehl erhalten , Feuer zu geben , allein
nicht gehorcht , sondern die Waffen gestreckt .

Genf , 2 . Febr . , 10 Uhr . Gestern um 1 Uhr Mor¬
gens erhielt man die Anzeige , daß Polen von Nion aus
in unfern Kanton zu kommen suchten . Der Staatsrath
versammele sich , und man sandte um 3 Uhr einen Theil
der Garnison nach Hermance . Die Polen , 200 Mann
stark , bemächtigten sich mit Gewalt einer Barke , und
schifften sich um 0 Uhr bei Belotte ( Genferboden ) aus . Sie
fanden daselbst die Miliz von Vezenaz ( Genf ) , unter dem
Befehl des Hauptmanns Gautker , welche sie von ihrer
Barke abschnitt , in der die Waffen sich befanden . Sie er¬
gaben sich ohne Schwertstreich und wurden nach Vezenaz
abgeführt , um die Befehle der Regierung zu gewärtigen .
Die Waffen führte man nach Genf und näherte die Barke
dem Ufer . Da versuchte der Pöbel , größtcntheils aus zn -
sammengelaufenen Arbeitern bestehend , dieselben wegzuneh¬
men , und es gelang , die Barke vom Kai zu entfernen .
Bald darauf nahten sich 3 Schiffe , mit diesen Ausrührern
bemannt , zum Entern , und 60 der Flinten wurden ge¬
raubt . Diese empörerische Handlung entrüstete die recht¬
schaffenen Bürger , welche , durch den Generalmarsch zn-
sammengerufen , dem patriotischen Vereine einen Damm
entgegensetzten . Es ward der Befehl gegeben , die Polen
gutwillig oder mit Gewalt wieder einzuschiffeu ; um 4 Uhr
Abends war er ausgeführt . Hr . Staatsrath Kunkler mit
einer Kompagnie Jäger , stellte sich in einer Barke zwischen
dieselben und das Ufer bis 5 Uhr Morgens . Sie wurden
alsdann vom Dampfschiff bugsirt , und ausser die Wasser
des Kantos gebracht .

Auf der Seite und vorwärts von Carougc vereinigten
sich Italiener , deren Pässe ganz in der Regel waren , mit
etlichen aus Frankreich herkommenden Polen , und betra¬
ten das savoyische Gebiet diesen Morgen um 2 Uhr auf der
Straße von Chable . Sie sollen 800 Mann stark seyn .

Nach andern Nachrichten ist obiges Korps vom General
Romarino befehligt , und hat in Anemasse , einem kleinen
Orte auf der savoyischen Gränze , derblos von einem Po¬
sten Douaniers vertheidigt war , eine provisorische Re¬
gierung ausgerufen . ( Basl . Ztg .)

Genf , 3 . Febr . Die entwaffncten und wicdereinge -
schifften Polen sind Gefangene in der Kirche Cobbet . Die¬
jenigen , welche die Gränze überschritten hatten , wurden
bei Bossy zurnckgedräugt ; sie haben die Zollämter von
Anemasse und Villagrand geplündert , und sind gestern
Abend wieder in unfern Kanton zurnckgekehrt . Sie wur¬
den entwaffnet und befinden sich in Publinge zur Disposi¬
tion der eidgenössischen Behörden . Der General Roma -



rino hat zuerst das Beispiel der Flucht gegeben , und
man weiß nicht , was aus ihm geworden ist .

( Basl . Ztg .)

Italien .
Rom , 28 . Jan . Es ist falsch , daß die hiesige Re¬

gierung für 500,000 Scudi Geld prägen läßt , da der hie¬
sige Banquier Torlonia blos für 100,000 Silberbarren ge¬
liefert , und das Haus Rothschild keinen Antheil an diesem
Geschäft hat , das freilich einen neuen Verlust für die hie¬
sige Regierung darbietct . — Der neue Senator , Orsini ,
hat unter großen Zeremonien Besitz von seinem Amte ge¬
nommen , wird aber nicht , wie es sonst gebräuchlich war ,
dem genieinen Volke ein Freudenfest geben , da er gerade
nicht sehr reich ist , und ein solches Fest , bei welchem ein
Weinspringbrunnen erscheinen muß , sehr viel kostet . —
Die Vorbereitungen zum Karneval werden eifrig betrieben .
Das täglich 1700 Mann während dieser Tage auf dieWa -
che ziehen müssen , indem die Posten alle verdoppelt wer¬
den , und wir nur 2500 Mann Besatzung haben , so wird
die Bürgerwache wieder Dienst thun , wie zur Zeit der Bo¬
logneser Revolution .

97/ . 4proz . Metallig . 87 '/,, . Bankaktien 1487 . Inte¬
grale 49 '

./« . 5proz . holl . 937 / Geld .
Wien , 1 . Febr . 4proz . Mctalliques 85 '/ . ; Bank¬

aktien 1222/ .
Paris , 4 . Februar . 5prozent . konsol . 105 Fr .

50 Ct . — 3prozent . konsol . 75 Fr . 20 Et .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte -
rungsbeobachtungen .

6 . Febr . I Barometer
M . 7 I27Z . 11 .0L .
M . 1 '/ . I 27Z . 11 .2L .
N . 8 j 27 Z . 11 .5 L.

Therm
1 . 1 G .
1.8 G .
1 .3 G .

Hygr.
70 G

"

66 G .
68 G .

Wind .

RO .
NO .

Halbheiter — trüb .

Psychrometrifche Differenzen : 0 .9 Gr . - 1 .1 Gr . 0 .7 Gr .

Staatspapiere .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Denk Februar , Schluß um 1 Uhr jpEt . iPapier . Geld

Oesterreich

Preuffen

Laiern

Laden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt
Nach den »

/ Partial , b . Rothsch Compl
- fl 100 Loose Comp .
iMetaklig . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .
tOblig . bei Bethmann
1 ditto ditto
l Stadtbanko -Obligationen
I Domestikalobligationen

Staatsschuld ĉheine
Oblg . b Rothschild in Zrft .
do do b Lst . ä 12 'Z, fl .
Prämienscheine

4

2 '/ .
1
4
4 /
2 /
2 '/ ,
4
5
4

137 '/ .
212

22 ' ' .,
861 .
907 .

37

61 /
53 ' -".

1377 .

52 /

55 /

98 /
98

Obligationen
! Rentenscheine
fl . 50 Loose bei Goll u . S

lObligationen
- fl . 50Loofe

Obligationen bei Rothschild
> Integrale
' Neue in Certifikate

Certisikate bei Falconet
( Rte . perpet . bei Will ,
t ditto
Certisikate bei Rothschild
Lotterieloose Rchlr .

Cert . bei Grunrstus ct EöMp '

Obligationen

4
2".
5
5
5
3

85 /

62 /

49
93 ' ,«
85 /
57 ' , .
37 /
87

67

101/
»02 /
100/

62 /
100/

49 '»
93 ./

57 /
37 /

63 /

1037 »
Schlüsse der Börse ( 1 / Uhr ) 5proz . Metalliq .

Theateranzeige .
Sonntag , den 9 . Febr . : Oberon , König der Elfen ,

romantische Oper in drei Aufzügen , von K . M . v.
Weber .

Rheinische

Dampfschifffahrt -
Die rheinischen Dampfschiffe fahren täglich Morgens

um 6 Uhr von Köln nach Koblenz , von Koblenz nach
Mainz und von Mainz nach Köln .

Fünftausend achthundert Prämien
nämlich eine von fl . 300,000 . 1 von 40,000 , 2 von
25,000 , 3 von 10M0 , 5 von 5000 , 8 von 3000 , A
von 2500 , 60 von 1000 , i00von420 , 300 von 380 ,
500 von 370 und 4800 von fl . 360 , zustimmen von

zwei Mill . 6 l8,000 Gulden P . Ct .
sind zu erlangen in der

am 1. März d . I .
beginnenden Verloosung des K . Russisch -Polnischett Lotte«
rieanlehons .

Aktion , welche auf diese zahlreichen und bedeutenden
Gewinne Anspruch geben , werden ä fl . 7 oder Rthlr . 1
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Pr. §t. und bei Uebernahme von ! 5 Stück eine Sechste
tzi

-stis , bis zum 4. Marz d . I . abgegeben im
Hauptbureau von I . N . Trier

in Frankfurt a . M.

Verbessertes
Kammem '

sches Gichtpapier .
Dieses Gichtpapier , welches wegen seiner wesentlichen

Verbesserungen vor jedem andern vorgezogen wird , hat sich
bereits nicht nur gegen alle rheumatische Beschwerde » , alS
auch Nciffe » in de » Gliedern , Katarrhen , Schnupfen ,
Glieder - , Kopf - und Zahnschmerzen , Augen - und Hals¬
entzündungen bewahrt , und ist vornehmlich seit neuerer
Zeit als Schutz - und Ableitungsmiitel beim Zahnen der
Kinder als höchst wohlthatig vielfach erprobt . Da nun
die königl . hochpreisliche Regierung des Neckarkreises auf
meine eingesandtcn Muster und Rezepte laut Dekret « om
7. Dez. 1 Ü5 Z meine BercitungSweise gut und meine an¬
gebrachte Verbesserung der Abstufungen alS zweckmäßig an¬
erkannt hat , so wird daraus ersehe » werden können , daß
batet keine schädliche Reizstoffe , wie schon an andern wohl -
seileren Gichtpapieren gefunden , bcigemischt sind . Damit
aber kein solches geringes Gichtpapier für meinigeS ver¬
kauft werden kann , habe ich auf jedem Boge » meinen Na¬

mensstempel und unter demselben die Nummer der Abstu¬
fung tcigcdruckt . Die mit Nr . t bezeichnen Sorte ist
für die zärieste Haut , und eignet stch für Kinder und für
daS weibliche Geschlecht ; Nr . 2 ist an Stärke für die
härtere Haut des männlichen Geschlechts am passensten ;
Nr . 5 dient bei unempfindlichen Hautstellen , z . B . auf die
Fußsohle » zur Wiederherstellung unterdrückter Fußschweiße ,
oder bei veralteten Rheumatismen , wo ein stärkerer Reiz
der Natur erforderlich ist . Den Preis rinrS einzelnen
Bogen « habe ich zu 16 kr . festgesetzt . Gichtpapiere mit
dir richtigen Komposition können vermöge der in der Uebcr -
ziehungSmaffe befindlichen theuren Bestandtheilen nicht bil¬
liger gegeben werden . Unterzeichneter Kommisstonär ist in
den Stand gesetzt , im ganzen Grvßherzogthum Baden Nie¬
derlagen erlichten zu können .

LudwigSburg , den 1 . Febr . 1 L 34 .
Z . F . Kämmerer ,

I - it . L Nr . » 2o .

In Kommission und nebst Gebrauchzettel zu haben bei

Karl Leopold Döring
in Karlsruhe .

Karlsruhe . sL ehrlingrgesuch , 1 In eine hiesige
Handlung wiid ein junger Mensck » von guter Familie , und mit
dm nöthigt » Vorkenntuissen , als Lehrling gesucht .

Portofreie Briefe mit U . I, . be sorgt das Ieüung » komytoir >
Hohenwettersbach , sDi « nstantrag . ) E « wird

ei» Mann von gesetztem Alter , mit guten Jeugniffen versehen,
als Aufseher zur Besorgung der Baumzucht und des Hau - gar -
ten» gisucht . '

Muhlburg . sWirthschaftSanzerge . ! Ich bringe
hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß ich dir Wirtschaft l»
dem — käuflich an mich gebrachten — Gasthaus zum Hirsch
dahier bereits begonnen habe , un » durch Fleiß und aufmerksame
Behandlung einen zahlreichen Zusyiuch erwarten darf .

Mühlburg , den Li . Ja » . lös - .
I . Rökel ,

Gastgeber zum Hirsch — ehemals Pächter
de « Gasthauses zum Hirsch in Beiertheim .

KbnigSbach . sAnzeige . ^ Der Unterzeichnete macht
hiemie die ergebene Anzeige , daß er unter heutigem Datum dar
Spezerei - , Eisen - u . Ellenwaarcngeschäst seiner Mutter , wel¬
ches unter der Firma

Christian Ungerer's Wittib
bestand , übernommen hat , und nun für seine eigene Rechnung
fortführen wird , daher er sich seinen Freunden und Gönnern be¬
sten « empfohlen hält .

Königsbach , , . Febr . >8) 4 .
August Unserer .

Eröffnung .
Die von der grvßherzogl . Regierung am 2 . Sept . vorige »

Jahr » zur öffentlichen Steigerung auSgefttzten ärarischen Berg¬
werke nebst Blei - und Silberhütte im Münsterthal bei Stau¬
fen , hae Li« Grubengewerkschaft Neue Hoffnung Gotte » und
Neuglück an dem besagten Tage zu Eigenthum ersteigere .

Am »7 . Dezember vorige » Jahr » sind nun dieselben von der
grsßherzoglichen Regierung an uns förmlich zu Eigenihum über¬
geben worden .

AlS nunmehrige Eigertthümerin der erwähnten Berg « und
Hüttenwerke , sieht sich die Grubcngewrrkschaft Neue Hoffnung
Gotte » und Neuglück veranlaßt , dieser mit dem Bemerk «« zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß Bestellungen auf Blei
und Glätte an die nunmehr eingesetzte „ Gewerkschaftliche Berg «
Werksverwaltung im Münstenhal bei Staufen " adressirt we »d«n
wollen , welche sich bemühen wird , solche aufs prompteste z »
vollziehen , und etwaige Anfragen auf « sorgfältigste zu beant¬
wort «« .

Karlsruhe , den 3 . Febr . igZz .
Die Direktion der Grubengcwerkschast Neue Hoffnung

Gottes und Neuglück .
Häuser Clau seng .

Wie « loch . ( Zwangsversteigerung . ) In Sachen
des FrühmeßsondS in Rauenberg gegen Hirsckiwirth Joseph
Schneider von da , Forderung von 2082 fl. sammt Zinsen
betreffend , hat da » grvßherzogl . Bezirksamt die Zwangsverstei¬
gerung wiederholt durch Beschluß vom 7. d. M . Nr . ig6 ver¬
fügt . Wir ordnen hierdurch Tagfahrt zu dieser Versteige¬
rung auf

Montag , den 3 . März d . I . ,
Vormittags , 0 Uhr ,

auf dem Rathhause in Rauenbcrg an und laden dazu die Stei -
gerungSIustigcn ei » . Die der Versteigerung auSgesetzt werden¬
den Gegenstände sind die nachbeschricbenew , sie sind in gutem
Stand und hat besonders das mit der SchrldwirthschaftSger « ^
tigkeit versehene Haus eine günstige Lage .

1 .
, Vrtl . Wiesen unter den Wdicrgärter , eins . Joseph Fischer ,

ands . Aussiößer der Frühmeßwiesen .
2 .

> Mtl . Wiesen auf dem Brühl , eins , selbst, ands . Nikol « « »
Änab , Schncidermeifler .

3 .
, Vrtk . do . ,

'
n den Frauenwiesen , eins . Philipp Molitvr ,

and . Joseph Greulich .
4-

2 Viertel 45 Ruthen Hausplatz ,
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«i Vrtl . , 5Ruthen anliegender Garten oben im Dorf , eins .
Adam Greulich , anvs - die Straße nach Wiesloch , oben Michael
Epannagel d . A . , unten Kaspar Spannagel ; worauf

eine zweistöckigte Behausung
mit der Wirlhschafisgerechiigkeit zum goldenen Hirsch nebst den
übrigen Oekvnomiegebäuden stehet .

Weinberge ,
5 .

i Drtl . 38 Ruth , im KälbelSgrund , eins , der Allmentweg ,
and . Aufstößer .

6.
r Vrtl . 3 i >r Ruth , im Steinsart , eins . Heinrich Menge - ,

ands . Michel Gerner .
7 -

I Vrtl . I,jr Rth . im Steinbügel , ein » und anderseit Ja¬
kob Schumacher von Roch .

8.
ZSijZ Ruthen im Dreispitz , eins . Peter Klefenz , and . Joh .

Fischer d . A .

, Morgen i Viertel 1) 4 Ruthen allda , ein - und anderseits
der Weg .

Wiesen .
10 .

r Drtl . 848 )4 Ruch , in den GanSwieseN , eins . ThomaS
Funkerr , ands . Michel Bayer .

11 .
4 Vrtl . 3) 8 Ruth , in den Eckertswiesen , eins . Martin Greu¬

lich , ands . Michel Greulich von Rothenberg .
12 .

38 Ruthen aus dem Brühl , eins. Franz Sauer , ands . von
JarrheimischeS Hvfgut .

1 3.
1 Vrtl . 37 Ruthen allda , eins . Christoph Löffler , ands . I .

A . Guitenberger ,
A e ck e r .

14 .
r Vrtl . 17 Ruth , im Lendel , eins . Jakob Wixffer , ands .

§ j - Joseph Klee .
1 5 .

1 Vrtl . i 5 i) r Ruth , im Rosenacker , eins - Nikolaus Kör¬
per , ands . Michel Gerner .

15 .
, Drtl . i Ruth , im Bohnland , einseitS Simon Wipffer ,

ands . Franz Kammcrknecht .
»7 -

3o Ruthen im Klingenwaldlein , eins. Philipp Gerner , ands.
Adam Stier .

16 .
2 Drtl . Zg 3) 8 Ruthen im Frimbiegel , eins . Franz Diton ,

ands . Nikolaus Funkert .
' 9 -

2 Vrtl . Lg Ruth , im obern Klceberg , eins . Martin Laier ,
ands . Marlin Beigels Erben von Malschenberg .

ro .
881 ) 4 Ruth in den krummen Aeckern , eins . Nikolaus Klee ,

ands . Franz Bergmaier .
LI .

i Morgen 1 . Drtl . i 5 Ruch , in den Kohlplattcn , einseitS
Philipp Rößler , ands . Heinrich MengeS d. A .

22 .
3 Vrtl . 4 314 Ruth . Aecker in den Pfarräckern , eins. Niko -

laus Moser , ands . v . JaptheimischeS Hofgut .
Schließlich wird bemerkt , daß bei erlöstem Schätzung - Preise

der endgültige Zuschlag erfolgt , die Näheren Bedingniffe selbst
aber am Steigerungstage eröffnet werden .

WicSlvch , den 3 i . Jan . 1834 .
Grvßhcrzogliches AmtSrevisorat .

Eppelin .
Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Den 10 . und

11 . Febr wird in dem Eichelberg , Uniergrvmbacher Rtvier » ,
versteigert :

2081 ) 2 Klafter buchen Scheitholz ,
»5 - « Prügelholz ,

- » Klotzholz ,
so - eichen Scheitholz ,
3g 1) 2 » gemischt Holz ,

3 ijr « eichen Prügelholz ,
8 - . Klotzholz ,

4g5 o buchene Wellen ,
10a gemischte do .

iL Stamm Buchen zu Wagnerholz ,
100 buchene Wagncrstangen .

Die Zusammenkunft ist Morgen - 8 Uhr beim Jutenbe «
gra

'
bniß .
Bruchsal , den 2 . Febr. 1834.

GroßherzoglLeS Oberforstamt .
v. Ehrenherg .

Hohenwettersbach . ( Holzversteigerung .) D >en «,
tag , den ri . Febr . , werden in dem grundherrllchen Grünber¬
gerwald

200 Klafter forlen Scheiterholz ,
und Donnerstag , den i 3 . Februar ,

ie>,ooo Stück Wellcnholz
versteigert . Die Zusammenkunft ist um g Uhr im Schlag ,

Karlsruhe . hEdiktalladung . ) Inden Büchern
der grvßherzogl . Generaleinsianbsgcloeikasse sinder sich aui frühe¬
rer Zeit her noch ein Einstandkapital von i 5 o ff . auf einen g --
wtffen Joseph Rösch von Schopsberm eingetragen . Uebcr die¬
sen Mann , und war er für ei » Schicksal gehabt hat , kvnnir
bis jetzt nicht die geringste Auskunft erhoben werden .

Derselbe oder seine etwaigen gesetzlichen Erben werden daher
aufgejorderr ,

innerhalb 3 Mvnarm ,
a dato , ihre Ansprüche auf da - fragliche EinstandSkapital vor
der Unterzeichneten Behörde anzumeldcn und recht - genügend dar -
zurhun < widrigenfalls darüber anderweit » ach den bestehende »
Ersetzen verfügt werden wird .

Karlsruhe , den r 5 . Jan . 1834 .
Grvßherzogl . badische SraUkommandantsckast .

Der Oberst und Stadtkommandant ,
v . Seulter .

Rastatt . sSchuldenIiquidation . 1 lieber da»
rückgelassene Vermögen des auf flüchtigem Fuß sich befindlichen
Anselm Fischbach von her Favorilte haben wir Gant erkannt
und Lagsahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSverfahren aus

Freitag , den 21 . Febr ., Vormittags ,
anberaumt , wobei die Gläubiger , bei Vermeidung de - Au <-
schlusseS von der Gant , zu erscheinen und ihre Forderungen
richtig zu stelle » haben .

Dabei wird ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht , und
werden die Nichierscheinenden , rücksichtlich de - erster » , « lt ter
Mehrheit der Erschienenen beigeireien angesehen werde « .

Rastalt , den 3 o . Jan . 18Z4 .
Grvßherzogl . bad . Oberamt .

2ter Ziviljusiizbezirk .
Bausch .

vär . Pr « ma ,
Akt .

Berst ser und Drucfkr ; PH. Marklot
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